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Mannheim
Stuttgart
München

Gütersloh

Amtl . Iremdöntlste .
BerzeichniS der a« 6 . Juni

augemeldeteu Fremdem :
I « de« Gasthöfe « r

Kgl. Badhotel .
Schlutow , Frl . D . Wiesbaden
Dreden , Frau Agnes Elberfeld
Bergas, Hr . Julius Schleswig
Firjahn, Hr . C. , Fabrikant mit Frl. T. und

Nichtej Schleswig
Mette , Frau Agnes mit Frl . T . Quedlinburg
Machen, Hr . R . D . Reo . mit Frau Gem.

London
Machen, Frl. London
Creswell, Frl. D . London
Grafem, Hr . H . Berlin
Haubensak -Springer, Hr . Emil Basel
Hcnse, Frau M ., Geh . Hofratsgattin Freiburg
Eckmann , Frau Emma Kiel
Bücheler , Frau Geheimrat mit Begl . Frl.

Krakow Bonn a . Rh.
Ballin, Frl. Franziska mit Begl . Hamburg
Meyer, Hr . Bankier Kaufbeuren
Meyer, Frau Babette „
Kauffmann, Hr . Eugen Stuttgart
Horftmann, Hr . mit Frau Gem . Mannheim
Vogler, Frau Else Quedlinburg

Hotel Belle vue.
Köbig, Hr . Julius Frankfurt a . M.
Potthoff, Hr . E . mit Frau Gem . Kreuznach
Tonnenthal , Hr . R . London
Reclam, Frau Wilhelm mit Kinder u. Bed .

Stuttgart
Mayerdinkel, Frau E .
Reclam , Hr . Wilhelm
Güth, Hr. Wilh , Dr. med .
Güth, Frau Wilh.

Hotel Kühler Brunne».
Herberger, Hr . Ed ., Buchdruckereibesitzer

Schwerin Mecki .
Ttotz, Hr. Rob . , Kaminfegermeister m . Frau

Gem. Heilbronn
Hotel Coneordia

Kagan , Frau Lydia, Rechtsanwaltsgattin m.
Töchterchen und Begl . St . Petersburg

Steuer , Frl. Klara Hamburg
Borbet, Frau Dir . mit Frl. T. Gelsenkirchen

Hotel Graf Eberhard.
Noll, Hr . Kfm . mit Frau Gem Kassel
Haller, Hr . Georg , Steuerrat mit Fr . Gem.

Magdeburg
Gasth. zur Eisenbahn.

Losch, Hr . Herw . Hannover
Hotel gold. Roß

Ackermann, Hr . Otto
Painter, Hr . Richard
Reiß, Hr . Louis
Moritz , Hr . Hch.
Dreifuß, Hr . N ., Fabrikant
Kuhn, Hr . Eugen , Fabrikant
Mayer, Hr . Gg .
Apfel, Hr. Fabrikant

Pension Billa Hauselmanu.
Georg Rath .

Dierckx, Frau F . W . mit Frl. T >Antwerpen
Wördemann, Hr . Ferd . mit Frau Gem.

Elmshorn
Christner, Frau P . Berlin
Wegenast , Frl . Berta Heilbronn
Wegenast , Frl . Elise „

Hotel Klumpp .
Günzburger, Hr . S . mit Frau Gem. u . Bed

Basel
Lewin, Frau Johanna Charlottenburg
Ridgely Hunt , Hr . mit Frau Gem. , Marine-

Offizier a . D . New-York
Müseler, Frau Justizrat Berlin
Pick, Frau Paula Stuttgart
Weyand, Hr. Karl Duisburg
Ziegler, Hr . Karl mit Frau Gem . Remscheid
Reiche , Hr . G . Berlin
Hennecart , Frau Gräfin mit Bed Paris
Hoorn , Hr . L M . P . G - Notar mit Begl .

Amsterdam
Tobias, Hr . Fr . Brake Old.

Stuttgart
München

Mannheim

Stuttgart
Mannheim

Grollmann , Frt.Mgnes Berlin-Charlottenburg
Nathan, Frl . Gertrud Berlin-Tchöneberg
von Knobloch , Frau Cassel
Frank , Fraü L . Berlin
de Freitas, Frau P . Altona
Haberlin , Frau A . „
Arndt , Hr . P . Hamburg

Gasth. zur alte« Linde .
Ninow, Hr . Rechnungsrat mit Frau Gem.

Kiel
Mayer, Frau Dr. Stuttgart
Ttöhlein , Hr . Kfm. Würzburg
Meßmer , Hr . Gustav , Generalagent Stuttgat
Bühler, Hr . H . , Beamter Mannheim
Ettlinger, Hr . M. , Kfm Rastatt
Weidler , Hr . Herrn. , Postprakt . Stuttgart

Hotel Post.
Bade, Hr . W ., Kfm . mit Frau Gem.

Geestemünde
Semlohe, Frau Rentnerin Berlin
Dyckerhoff . Frau Julius, Privatiers

Mannheim
Güth, Frau Emma , Rentnerin Gütersloh
Güth , Hr . Wilh . , cand. med . München
Hasenbein, Hr. C , Rentner mit 2 T.

Mühlhausen Thür
Weller, Frau Dr . Kaiserslautern
Raquet, Frau Privatiers „
Schmitt, Frau Regierungsrat „
Mayer, Hr . Robert Heilbronn
Wohlfahrt, Hr . W .
Jansen, Hr . N . Zutfen
Post, Hr . H . Naarden
Uhlmann , Hr. Clemens, Direktor Leipzig
Gensel. Hr. Stadtrats Erfurt
Hartwig, Hr . P . , Kfm . mit Frau Gem .

Hamburg
Kamper, Hr. Dr . mied . Arzt mit Fr. Gem.

Duisburg
Kritzler, Hr. Dr . Apothekenbesitzer mit Frau

Gem. Duisburg
Hotel Russischer Hof.

Buscarlet , Hr . A. I . Reverend D . D . Cap¬
lein mit Frl. T . Lausanne

Türk, Frau Charlotte Berlin
Kaiser-Fabius, Frau Charlotte

Nymegen Holland
Kaiser-Fabius, Hr . Dr . Arzt Brachten „

Schwarzwald- Hotel.
Schlieker , Hr. Julius Coblenz
Weinschenk, Hr . D. mit Frau Stuttgart

Sommerberg-Hotel.
Groos, Hr . Dr . Konsistorialrat mit Frau

Gem. Coblenz
Gebhard , Hr . L . , Hotelbesitzer mit Fr. Gem.

Göttingen
Nafzger, Hr . Dr . Friedrich, Fabrikant

Hamburg
Ottenstein, Frau A . mit T. Nürnberg
Schall, Hr. Eug , Fabrikant mit Fam.s

Salzburg
Franck, Hr. C>, Kfm . Paris
Fürst , Frau S . Metz
Hecht, Frau Dr. Metz
Köstlin , Hr . Dr . jur . mit Frau Gem .

Eßlingen
Kienzle , Frau Oberleutnant Ludwigsburg
Grosmann , Hr. Fr . mit Frau Gem

Cöln-Lindenthal
Gasth . zur Sonne .

Ochlich, Hr. Karl , Weinhändler Hannover
I « de« Privatwohttttttge « :

Villa August«.
Aßmann , Hr . Rudolf, Kfm. mit Frau Gem.

Halle a . S .
Krumrein, Frau Fabrikant Feuerbach

Oberlehrer Baur We . Villa Carmen .
Balke, Hr. Gerhard, Baumeister mit Fr . Gem .

Bethel b . Bielefeld
Schutzmann Beck.

Frey , Hr . Karl Gott! ., Privatier mit Frau
Gem . Karlsruhe

Villa Christine.
Gerlanv , Frl. Franziska Cass l
Rsuß- Zäfferer, Frl. Emilie , Rertnerinj

Köln a . Rh.
Zahl der Fremden 4718 .

Villa De Ponte .
Müller, Hr . Franz, Schulinspektor mit Frau

Gem . Woxfelde
Villa Elisabeth.

von Junowicz, Se. Excellenz , Hr . Rudolf,
Generalmajor mit Frau Gem. Riga Rußl.

Billa Erika.
Lefor, Hr . Magnus, Kfm . Frankfurt a . M.
Schröder , Hr. C . mit Frau Gem. Düsseldorf

Geschwister Freund .
Dauser , Frau Laura mit S . Geislingen a . St .
Mayer, Frl. Marie Braunschweig

Postinspektor Herrn »«»«.
Frommhold . Hr . Postdirektor , Vorstand des

Kais . Postamts Freiburg Breisg.
Billa Helena.

Braunewell, Hr . Otto, Ziegeleibesitzer Mainz
Berklen, Hr . A . C . Privatier mit Fr. Gem .

Mainz
M . Hermann We. Kochstr . 193.

Schüler , Hr . PH -, Kfm . Offenbach a . M.
Haus Honold .

Herkommer, Hr . Franz, Hauptlehrer
Frickingen OA. Neresheim

Billa Johanna .
Mangelsdorf, Hr . Bürgermeister a . D. mit

Frau Gem - Gütersloh
Villa Karlsbad.

Schweickert , Hr L . F , Kfm . mit Fr. Gem .
Alzey

Villa Kiechle.
Shaussinsky , Hr. Paul, Kfm . mit Fr. Gem.

Berlin
Haus Kuch .

Neustädter , Hr . Josef, Kfm . Nürnberg
Jda Knch We. König -Karlstr . 70 .

Letsch , Hr . Albert , Ingenieur Stuttgart
Villa Ladner .

Britze, Hr . Gustav, Commerzienrat mit T .
Bautzen

Gerloff , Hr. Wilhelm, Rektor a . D . m . Fr.
Gem . Berlin

Joses Mayer , Kfm.
Löffler, Hr . Jakob, Kfm . mit Frau Gem .

Heidelberg
Villa Mont - bello.

von Lösen , Frau mit Frl . T . Berlin
Sickert, Frau Alm Egeln b . Magdeburg

Engen Müller We . Villa Karlsbad.
Stübler, Frl . Emma Ebersbach
Junge , Hr. K . Generalagent mit Frau Gem .

Stuttgart
Dietterle , Hr . E . Professor mit Frau Gem.

Stuttgart
Billa Mo » Repos .

Vett, Hr. Eduard, Direktor Kiel
Park -Billa .

Förster , Frau Oberst We . Dresden
von Gottschalk, Frau Oberregierungsrat

Dresden
Gödeke , Hr . Alfred, Kfm . mit Frau Gem.

Hamburg
Karl Pfeiffer , Hauptstr . 83 .

Preuß, Hr. Botemneister m . Frau Gem.
Straßburg

Billa Pfeiffer.
Brinkmann , Hr . Geh . Baurat u . Schiffsbau¬

direktor Wilhelmshaven
Diementhal, Frau Rentnerin Siegen Wests .
Ortmann, Frl. Emmi „

8 «dw . Pfeiffer We. Hauptstr .
Heinri», Hr . Ernst , Privatier mit Fr . Gem.

Mannheim
Musikdirektor Prem . Villa Frankenstein.

Prem , Frau Mizzi Berlin
Villa Rheiugold.

Peppmüller , Frau Sanitätsrat mit T . Elise
Halle a . S .

Oppenheimer , Frau Rentiere Berlin
Herm. Rometsch , Rennbachstr . 144 .

Käst , Frau Teresiä, Fabrikantengattin
Walldürn Bad

Johann Rapp.
Bichmann, Hr . Pastor mit Frau Gem.

Veltheim Braunschweig
Villa Fritz Rath .

Graf, Hr . Theodor , Stadtrat Düsseldorf

Billa Karl Rath.
Sturm , Hr . Heinrich, Professor Reutlingen
Hagelloch , Frau Emma Essen a . d . Ruhr

Billa Roseustein .
Schönlin , Hr. Rudolf , Privatier München

Chr. Tchmid , Zimmermstr .
Fus, Hr . Wilhelm , Kolporteur Stuttgart

Billa Schönblick.
Lasser , Fr. Marie, Privatiers München
Thon, Hr. Friedrich , Brauereidirektor mit

Frau Gem . Speyer a . Rh
Samten, Frl . Maria , Gesellschafterin Berlin

Julius Schneider, Hauptstr . 88 .
Bauer, Hr . Gottlieb , Gutsbesitzer

Rienharz OA. Welzheim
Kießling, Hr. W ., Stationsverwalter

Gingen a . Fils
Krauße, Hr . Louis, Privatier mit Frau Gem.

Heilbronn
HauS Schober .

Barthelmeß , Hr . Dr . Professor Stuttgart
Barthelmeß , Frl . mit Bed . „
Jung, Hr. Rentier mit Frau Gem. und T.

Pirmasens Pfalz
Kirschbaum , Frau Werkmeister

Karlsruhe Bad.
Villa Treiber.

Marx, Frau Oberamtsrichter Aschaffenburg
jDau. Treiber, Rennbachstr. 144 .

Kneffel , Hr. N. H ., Kfm . Schweinfurt a . M .
Gimbel, Hr. Daniel, Privatier Altenhof Pfalz
Gimbel, Hr . Franz, Privatier

Katzenweiler Pfalz
Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .

Müller , Hr . F . , Privatier mit Frau Gem.
'

Frankfurt a . M.
Gotthilf Wollmershänser.

Weber , Hr . Hermann , Amtsgerichts -Sekretär
Chemnitz i . Sa.

Villa Weizsäcker.
Schnitzen , Hr. Ernst , Ingenieur Iserlohn

Alb . Wildbrett, König -Karlstr . 68.
Böhm, Hr . Albert , Penstnär

Berlin-Lichterfeld .
Erholungsheim .

Barthelmäs, Frl. Maria Heilbronn
Vierheilig , Frl . Kate Heilbronn

Katharinenstift.
Blank, Friedrich Tüngental

Villa Angnsta.
Mürmann, Frau Franziska , Fabrikbesitzersg.

Berlin
Villa Bachofer.

Domian , Hr. Karl, Ober -Inspektor mit Frau
Gem . München

Christof Batt Wte.
Weber, Hr . Heinrich. Rat a . D . Bamberg

Billa Bätzuer .',
Metzger, Frau Apotheker Urach
Michel, Hr . Phil, mit Frau Gem . Barmen

Cafe « echtle . '
Speicher, Frau Gaarlouis
Kramp , Frau „

Uhrmacher Bott .
Mauk , Hr . Georg , fürstl . Hofgärtner

Castell Unterfranken
Billa Bristol .

Coßmaun , Hr . I -, Kfm . mit Frau Gem. -
Mielefeld

Lesfer , Frau R . Hanau
Presse!, Frau Alfred Düren Rhld .
Presse!, Maria und Felixj „

Witwe Chur .
Denke , Hr . Dr . Oberlehrers Duisburg

Diakouissenstation.
Rauschenberger, Frl . Anna mit Pflegerin

Karlsruhe
Villa Eberle .

Mehl, Hr . Christof, Schulpfleger
. Stuttgart-Cannstatt

Karl L. Eitel , Hauptstr . 88.
Schmitz , Frau Andreas We . Rentnerin

Düffeldorf
Tacke, Frl. Emilie „

Villa Erika.
Gutmann , Frau Sofie , Kfms-Wte . Nürnberg
Gutmann, Frl. Jda „



Erfolge der Gefängnisarbeit .
Ueber erfreuliche Erfolge auf dem Gebiete der Ge¬

fängnisarbeit berichtete der Geh . Oberjustizrat Plasch ke¬
im Schwurgerichtssaal des dritten Berliner Landgerichts ,
wo gegenwärtig die Vorträge für die Teilnehmer am Lehr¬
kursus für Kesängniswesen st-attfinden . Was zunächst die
vielbeklagte Gefängniskonkurrenz anbetrifft , so
teilte Geheimrat Plaschke aus den Berichten der „ Ge¬
fängnisbeiräte " mit , daß diese über den jetzt fast überall
eingeführten Staatsbetrieb , insonderheit über die Erfolge
der Beschäftigung der Gefangenen nrit der Aufarbeitung
des Altmaterials übereinstimmend ihre Anerkennung und
die Erwartung ausgesprochen haben , daß nunmehr wohl
die Klagen über die Gefängniskonkurrenz völlig verstum¬
men würden . Uebrigens habe sich die neue Einrichtung
der Gefängnisbeiräte (das sind Delegierte der Handels - ,
Landwirtschasts - und Handwerkerkammern ) aufs beste be¬
währt ; im Herbst d. I . dürfte sie in alten Bezirken ein -
aeführt sein . Die vielfach gewünschte Erhöhung der
Löhne für die Gefangenen , die sich natürlich nicht auf
der gleichen Höhe bewegen können , wie die Löhne der
freien Arbeiter , ist im Laufe des letzten Jahrzents allmäh¬
lich erfolgt , der Jahreslohn stieg von 132 auf 162 Mark , die
Einnahme » der Gefängnisarbeit von 5128 000 auf Mark
7115000 , trotzdem die Zahl der Arbeitstage im frag¬
lichen Zeitraum zurückgegangen ist .

Tie im Gefängnis zu Werl vor drei Jahren cinge -
führte Verarbeitung des Militär - Altmaterials er¬
munterte zu einer Ausdehnung dieses Betriebes auf weiters
fünf große Strafanstalten : Plötzensee , Wronke , Magde¬
burg , Neumünster und Frankfurt a . M . Der Kriegs -
min '. ster ordnete an , daß das Altmaterial sämtlicher
Armeekorps , düs früher im Submissionswege zu Schleu¬
derpreisen verkauft wurde , nach einem bestimmten Ver¬
teilungsplan an die genannten sechs Gefängnisse teils zur
Reparatur oder Aufarbeitung , teils zur Verwendung für
andere Zwecke abgegeben werde . Diesem Vorgehen haben
sich neuerdings Elsaß - Lothringen , Baden , Sachsen und
Württemberg angeschlossen . Auch das Altmaterial
der Kolonialtruppen , der Landgendarmerie , der Krdetten -
und Unterofsizierschulen etc . wird jetzt den Gefängnissen
zur Bearbeitung überwiesen . Das Verbot , nach dem aus¬
rangierte Sachen von den Truppenteilen nicht zurückgekauft
werden dürfen , ist infolgedessen aufgehoben worden . Aus
verschiedenen Uniformstücken und sonstigen Bekleidungs -
oder Ausrüstungs -Gegenständen werden mit großem Raf¬
finement neue hergestellt , und wo dies nicht mehr angeht ,
die Sachen zur anderweitigen Verwendung bis herab zum
Putzlappen verarbeitet . Dinge , die man früher als wertlos
fortwarf , bringen heute tausende von Mark . So wird jetzt
aus den abgeschabten und verrosteten Tressen , Portepees
ctc . das Edelmetall herausgeflochten , dessen Wert auf
70000 Mark geschätzt wird .

Das finanzielle Ergebnis dieser .Betriebe , der
in einzelnen Gefängnissen kaum seit Jahresfrist besteht ,
stellt sich äußerst günstig . Ts wurden in den sechs An¬
stalten bis Mitte März d . I . 2 542571 Kilo Altmaterial
bearbeitet und daraus ein Erlös von 1145967 Mark
erzielt . An die Truppenteile wurden davon 958 718 M ab¬
geführt , der Rest verblieb der Justizverwaltung , die für
die Bearbeitung allein 21000 M verausgabte . Und was
die Hauvtsäche ist , die Gefangenen , für die ein Tagelohn
von 1 . 10 Mark in Rechnung gestellt wird , geben sich dieser
neuen Beschäftigung mit Lust und Liebe und großem Eifer
bin . Zu den Abnehmern der reparierten Gegenstände
zweiter Güte (die nach Gewicht verkauft werden ) gehören
auch die Jugendkorps , die Post und die Eisenbahnverwalt -
ung etc . Was übrig bleibt , wird an zwei Firmen ab¬
gegeben , die vertraglich verpflichtet sind , das Justiz - und
das Kriegsministerium am Reingewinn zu beteiligen . Tie
sechs Strafanstalten sind mit diesen nützlichen und ge¬
winnbringenden Aufträgen so reichlich bedacht , daß sie
jetzt dazu übergehen können , auch kleinere Gefängnisse
mit Arbeit zu versorgen .

Deutsches Reich .
Kaiser und Papst . Aus Anlaß des bevorstehenden

25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
Wilhelm hat der Papst ein Handschreiben an den
Kaiser gerichtet , um seine Glückwünsche zu übermitteln .
Der Brief wird dem Kaiser durch den Kardinal - Fürstbischof
Dr . Ko pp überreicht werden .

Landtagsabgeorvneter Blümel gestorben . In Ett¬
lingen ist der Zentrumsabgeordnete , Realschuldirektor Blü¬
mel , der seit 1899 der Zweiten badischen Kammer angehört ,
infolge eines in der Schule erlittenen Schlagansälls . gestorben .

Ein „ Zentrumssieg " mit 38 Stimmen . Bei der
Landtagsnachwahl im Wahlkreise Straßöurg -
Land - Brumath wurde Tr . Dickio (Ztr . ) mit 3099
Stimmen gewählt gegen Tr . Bostetter ( Fort . ), der .3061
Stimmen xrhielt .

Ein Ersatz für Platin ? In der Rheinischen Gesell¬
schaft für wissenschaftliche Forschung machte Gcheimrat B o r -
chers die Mitteilung , daß unter seiner Leitung im Aachener
Institut Legierungen hergestellt worden seien, die in
ihrer Beständigkeit gegen die stärksten Säuren dem Platin
nicht nachstanden . Diese Legierungen könnten also als Er¬
satz für das immer teuerer werdende Platin betrachtet werden .

Entschädigung für Zuchthausstrafe . Dem früheren
Verbandssekretär Meyer , der im Wiederaufnahmeverfahren
in dem bekannten Essener Meineidsprozeß Schröder freige¬
sprochen wurde , wurde vom Landgericht Dortmund als Ent¬
schädigung für die unschuldig verbüßte Zuchthausstrafe von
4 Fahren 21153 Mark , sowie vom 1 . April 1913 ab eine
Jahresrente von 1980 Mark bis zu seinem 65 . Lebensjahr
zugesprochen .

Ausland .
Reue Kriegsgefahr ?

Aus Sofia wird vom Sonntag berichtet : Die Konferenz
der vier Ministerpräsidenten ist sehr zweifelhaft gewor¬
den , da die Griechen am Samstag den bulgarischen Chef, der
bisher von den Byjgaren innegehabten Bahnstation in der
Nähe von Saloniki fortjagten und die provozierende
Haltung Serbiens stetig wächst. Von einer Nachgie¬
bigkeit von irgend einer Seite kann keine Rede sein . Im
Gegenteil wird in Politischen und diplomatischen Kreisen all¬
gemein erklärt , daß der Krieg mit Serbien und Grie¬
ch e n l a n d leider so gut wie u n v e rmeid lich erscheint . Je¬
denfalls ist in der gegenwärtigen höchst kritischen Situation
kein Optimismus am Platze . Tie Kriegsgefahr war uie so
groß , wie heute . Tie Erregung ist ungeheuer . , Serbien läßt
Telegramme nicht passieren . Seit heute herrscht verschärfter
Kriegszustand ; früh 9 Uhr wurde die Hauptsperre verfügt .

Kabinettwechsel in Bulgarien . Tie „Kölnische Zeit¬
ung " meldet aus Sofia : Das Entlassungsgesuch Geschows
ist angenommen und Tanew mit der Neubildung des Mi¬
nisteriums betraut worden .

Wahnstnrrsausbrnch infolge »er Affäre Redl . Krakauer
Blätter melden , im Lemberger Krankenhaus befinden sich sechs
Personen unter Beobachtung , welche unter dem Eindruck der
Affäre Redl an Verfolgungswahnsinn leiden und sich alle als
Spione verfolgt glauben . Wie die Blätter melden , sind be¬
reits zwsr Geschwister Redls durch Selbstmord geendet : ein
Bruder Redls , der aus -dem Lemberger Bahnhof als Frachtkas -
sierer große Unterschlagungen verübte sowie eine Schwester .

Kämpfe zwischen Marokkanern «nd Spaniern . Aus
Tanger treffen äußerst beunruhigende Meldungen ein . Die
spanische Garnison von Tetuan steht vor der Stadt kampfbereit
in ihren Befestigungen und hat allnächtlich schwere Angriffe
der Marokkaner zurückzuweisen . In der Nacht von Donners¬
tag aus Freitag stürmten 2500 Marokkaner die spanischen Posten
von Sidi Mayan Auch die Garnison von Arztla wird schwer be¬
drängt . Die Spanier haben mehrere Tote und zahlreiche Ver¬
wundete zu beklagen .

Warschau , 8 Juni . An der Dampfsrhaltestelle töteten
vier V e r b r e ck e r , die aus Plotsk angekommen waren , zwei

"

P o l l z e rb e a m t e , die sie verhaften wollten und verwundeten
einen P o l i z e io s f i z i e r . Die Verbrecher sind entkommen .

Hongkong . 8 . Juni . Wie aus Nakao gemeldet wird , hat
dort ein Taisuu , der 4 Minuten dauerte , schweren Scha¬
den verursacht . Zahlreiche Dschunken sind untergegangen und
mehr als 100 Personen sollen ertrunken sein .
Wahrend des Sturms brachten die chinesischen Schiffer Bomben
und Petarden zur Explosion , um die Götter zu beschwören .

Geh ' wie der Fluß seiner Mündung zu .
Geh ' wie der Traum seinem Sterne zu . —
An jedem Tage sei von neuem gut .
Du müde Seele , und singe solang « die Stimme bleibt .

Ada Negri .

Nach Waterloo .
Eine Bauerngeschichte aus dem Taunus

von Frrtz Ritzel .
(Nachdruck verboten .)

Plötzlich hielt sie in ihrem raschen Gange inne und
starrte wie gebannt nach der Waldecke , welche rechts einige
hundert Schritte von ihr entfernt , in das Niedergehölz vor¬
sprang . War es eine Vision ihrer erregten Sinne , ivas
sie dort oben erblickte? Ter Mann dort glich in Größe ,
Haltung und Gang aufs Haar ihrem verstorbenen Gatte »
— aber nein , das war ja ein städtisch gekleideter Herr , der
jetzt mit raschen Schritten den Weg nach Tornschied ein¬
schlug — wie konnte sie da nur eine Aehnlichkeit finden !
Teil Kopf schüttelnd setzte sie ihren Weg fort und gelangte
bald an eine Stelle , die gerade über der Grundmühle lag
und von welcher man sowohl den Hof, wie auch den Gar¬
ten des kleinen Anwesens genau übersehen konnte.

In dem Gärtchen ging es dem Anscheine nach lustig
zu . Zwei jugendliche Stimmen sangen das alte Volkslied :

In einem kühlen Grunde
Ta geht ein Mühlenrad ,
Mein Liebchen ist verschwunden,
Das dort gewöhnet hat .

Tas heitere Lachen und Plaudern , welches zwischen den
einzelnen Strophen hörbar wurde , paßte jedoch gar nicht
zu dem schwermütigen Jnhal -t des Gesanges . Das war ein
Kichern und Necken , ein flüsterndes Kosen und lästiges Auf¬
schreien, wie es nur so zwei recht verliebte Leutchen fectig-
bringen . Jetzt huschte die geschmeidige Gestalt der Müllers -
tochter aus der Laube des Gärtchens heraus und eilte zwi¬
schen den Astern und Resedabeeten leichtfüßig dahin , ver¬
folgt von Hansjörg , bis es diesem gelang , die Fliehende
zu Haschen und in seine Arme zu schließen. Lange hielt er
das zärtlich zu ihm aufblickende Mädchen umfangen und
wurde ; nicht müde , immer wieder den rosigen Mund zu
küssen, als plötzlich , wie aus der Erde gewachsen, seine Mutter
an dem Psörtchrn des Gartens stand und zornig herüber¬
rief :

„ No , des muß ich sage' , do geht 's jo fidel zu ! Hast
du dann gar nit e' bißche Scham im Lmb, Hansjörg , daß
du dich so usführst ? Was soll dann des haaße ' ?"

Erschreckt fuhren die Leiden jungen Leute auseinander
und standen der erzürnten Frau mit bleichgewocdenen Ge¬
sichtern gegenüber .

„ Also do treibt sich mein sauwerer Sohn erum !" fuhr
Frau Schilling erregt fort . „ Host du die Schlechtigkeit in
Frankfurt gelernt , e ' arm ' M adche ' um des Aanzige was
es Hot, um sein' gute ' Ruf zu bringe ' ? Und du" , wendete
sie sich an die in unsagbarer Verlegenheit vor ihr stehenden
Pauline , „ schämst du dich rüt , dich einem Borsch ' an de '
Hals zu werfe ' , der dich doch in sei' m Lewe' nit heirate '
kann — der pur sei ' Spiel mit dir treibt ? Ich hätt 'wahr -
hastig geglaabt , dei' Mutter selig un ' dein Votier hätte '
dich zu was Besserem angrhalle ' ! Waaßt du, wir mrr so.
« ' Weibsbild nennt ? —"

Eine hastige GebÄcke ihres Sohnes unterbrach die Zür¬
nend«.

„ Mutter " , sagte Hansjörg mit bebender Stimme , ,,rrd '
nix , was Ihr später bereut ! > Uff die Paulin « loßl nix
kamme'

, aach vun meiner eigene ' Mutter nit !"
Einen Augenblick stand die Bäuerin vor diesem unvor¬

hergesehenen Widerstand wie erstarrt . So weit war es ge¬
kommen , daß ihr der früher so fügsame Sohn offen Wider¬
part bot ! Und mit welcher Miene und welchem Nachdruck.
Tic ganze unbeugsame Energie seines Vaters , gegen welche
sie so oft vergeblich angekämpft hatte , sprach aus den Wor¬
ten , dem Wesen des jungen Burschen . Sollte der Sohn
versuchen wollen , was seinem Vater gelungen war — ihren
Willen niederzubeugen ? Das wollte sie ihm gründlich aus -
treiben !

„ Ha , ha, " lachte sie höhnisch auf . „ Willst du mir des
Maul verbiete ' ? Was unnerstehst du dich gege' der ' Mut¬
ter . ungeratener Bub ?"

„Was ich mich unnerstch .
' , Mutter ?" schrie ihr Hans¬

jörg entgegen . „ Maant Ihr dann , ich war ' mit meine '
fünfundzwanzig Johr ' noch e' Kind , wo an Eierm Scherze -
bennel hängt ? Mutter, " suhr er dann mit sanfterer Stimme
fort , „ gerat ' doch nit so . in die Hitz' ! Ueberleht doch un '
gebt e' klaa' bißche' ab un zu ! Ich kann Eich hunnnert
Eid ' druff leiste' , daß zwische ' mir un ' der Pauline nix
unrecht 's vergange ' is !"

„Nix Unrecht 's ?" eiferte die Bäuerin . „ Hab ' ich 'S nit
selbst geseh 'n , wie du sie geknutscht un geküßt host? Un' .
des liederlich ' Weibsstick läßt sich des gefalle ' !"

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Vom Evang . Obcrschulrat ist je eine Lehrstelle in Heidenheim
dem Mittelschullehrer So lieber in Heilbronu , unter gleichzeitiger
Bestellung zum Bolksschulrektor , Stetten , OA . Cannstatt , dem Ober¬
lehrer Hanne in Niederstetten , OA . Gerabronn , Dobel , OA . Neuen¬
bürg , dem Unterlehrer Otto Schöpfer iu Eglosheim , OA . Ludwigs¬
burg , Unterweissach , OA . Backnang , dem Unterlehrer Emil Baur
in Lorch, Flözlingen , OA . Rottweil , dem Unterlehrer Karl Schotderer
in Balingen übertragen und die von dem Fürsten zu Hohenlohe -
Oehringen vollzogene Ernennung des Houptlehrers Schultheiß in
Neuenstein OA . Ochringen auf die dortige 1 . Lehrstelle bestätigt morde » .
Die Generaldireklion der Staatseisenbahnrn hat eine bei ihr erledigte
Kanzleiasststentenstelle dem von seiner damaligen Stelle auf Ansuchen
enthobenen Stationskassier Mebes in Backnang übertragen .

Württembergischer Landtag .
sic. Stuttgart , 7 . Juni .

Die Abgeordnetenkammer setzte heute die Er -
örterung über die Zentralstelle für Handel und
Ge werbt fort . Abg . Herbster (Ztr . ) rühmt die Mittrl -
standspolitik des Zentrums und wiederholt den Wunsch nach
einer besseren Vertretung des Handels im Beirat der Zen¬
tralstelle . Abg . Reichel (Soz . ) : Angesichts der bevorstehew-
deu Erneuerung der Handelsverträge hätte die Handelspolitik
eine eingehendere Würdigung verdient . Die Klagen über
die Benachteiligung der württembergischen Industrie seien in
vollem Umsange berechtigt . Es wäre deshalb Veranlassung
gegeben gewesen, daß die gestrigen Redner aus der Industrie
statt über die soziale Lage , auch über diese Tinge einiges
gesagt hätten . (Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten ) . Zu
allgemeinen Klagen der Industrie sei ein berechtigter Anlaß
nicht vorhanden , das zeige das Wachstum der großen Ver¬
mögen . Für die Arbeiterschaft aber habe sich die Lage
nicht gebessert, vielfach sogar verschlechtert. Der Redner be¬
streitet die Berechtigung der Klagen Aber die soziale Lage
der Industrie Md verteidigt die Politik der .Gewerkschaften.

,Er bespricht dann die Aussperrung in der Elektrotech¬
nischen Fabrik von Bosch . Wer die Akkordpolitik der Firma
betrachte , werde den Konflikt verstehen . Es scheitle , als ob
Dr . Bosch den Konflikt gewollt hätte . Er hoffe, daß es
den im Gange befindlichen Bemühungen gelingen werde, den
Konflikt beizulegen . Zum Schluß begründet der Redner einen
sozialdemokratischen Antrag , den Bauarbeitern den Besuch
der Leipziger Baufachausstellung durch staatliche Beiträge zu
ermöglichen . Diesen Antrag will die Bolkspartei auch auf
die selbständigen Gewerbetreibenden ausdehnen . Ter Bauern¬
bund will auch den Besuch der Weltausstellung in Gent ein¬
beziehen . Abg . Andre (Ztr . ) polemisiert gegen den Vor¬
redner und begründet einen Zentrumsantrag auf Förderung der
handwerksmäßigen Anstellung der Frauen in weiblichen Ar¬
beitsgebieten . Tas Gesetz über den kleinen Befähigungs¬
nachweis sollte auch auf die Frauenarbeit ausgedehnt werden.

Minister des Innern v . Fleischhauer : Tie Verteet -.
ung Deutschlands im Auslande sei bekanntlich Sache des
Reiches . Was die Wahrung der Interessen der württembergi¬
schen Industrie bei den nächsten Handelsverträgen anlange ,
so sei sich die Regierung ihrer Pflicht .und Aufgabe auf
diesem wichtigen Gebiete vollauf bewußt . Der Minister er¬
widert gegenüber der Bemerkung des Abg . Leibfricd , . daß
Befürchtungen wegen eines neuen Kurses im Ministerium des
Innern beständen , daß zu einer solchen Bemerkung kein
Anlaß vorliege . Er würde diese seine Bemerkung verstehen,
wenn er noch ein unbeschriebenes Blatt wäre . Er habe aber
als Kultusminister gezeigt , daß er einen gesunden Fortschritt
nicht ablehne , und daß er auch der Mann sei, ihn in dir
Wege zu leiten . Er werde sich auch als Minister des Innern
davon leiten lassen . Er habe noch niemals .Grund zu der
Annahme gegeben, daß er der Förderung von Gewerbe und
Handel irgendwie unfreundlich gegenüberstehe oder die Wahr¬
nehmung dieser Interessen für minder wichtig halte als irgend
ein anderes Gebiet in seinem Ressort . Er lege Wert darauf ,
vor her Oefsentlichkeit gewissen Vorurteilen entgegenzutreten
und sestzustellen, daß er die Förderung von .Gewerbe «nd
Handel für e' ine der wichtigsten Aufgaben seiner
Verwaltung halte . (Bravo ) . Die Minister kommen und gehen,
aber die Institutionen bleiben . (Abg . Hau ß mann : Auch
die Kreisregierungen ! ) Tie Klagen , daß es an einer inni¬
gen Verbindung zwischen der Zentralstelle für Handel und
den gewerblichen .Organisationen fehle, entbehren der Be¬
gründung . Eine Vermehrung der Mitgliederzahl des Bei¬
rats der Zentralstelle halte er nicht für notwendig . Die
Abgrenzung von Fabrik und Handelsgewerbe sei zurzeitGe -

Bei der letzten groben Beschimpfung brach das junge
Mädchen in bittre Tränen aus und eilte , das Gesicht mit
der Schürze verhüllend , in das Innere der Mühle , während
Hansjörg , das Antlitz von einer fahlen Blässe überzogen ,
wie drohend mit erhobenem Finger auf die Mutter zutrat .

„ Mutter, " raunte er mit bebender Stimme , „ was Ihr
owe' zu der Pauline gesagt habt , des vergeh ' ich Eich nit !"

„Was soll des haaße ?" fragte zwischen Zorn und Schreck
die Bäuerin .

„ Des soll haaße ', daß die Pauline mein Schatz is ' un '
daß ich kaa' anner Heirat wie die ! So , jetz is ' es gesagt.
Glaabt Ihr , ich HLtt ' s nit gemerkt , daß Ihr mich mit dem
Vetter sei 'm Trampel habt zusammespanne ' wolle ' ? Glrabt
Ihr , ich wollt ' e' ganz Lewe ' e ' Fraa am Hals hänge '

Hawe '
, die wo ich nit aussteh 'n kann ? Lang genug Hab ' ich

mich geduckt un ' Hab ' mich ankreische' losse' wie en ' klaauer
Bub ! Des is jetzt vorbei ! Gott sei Tank , daß ich in e)
anner Lust bin kumme', wo ich gelernt Hab ' , daß ich nach
en ' Wille Hab ' ! Ich bin der Schlappes nit wehr »un früher ,
des laßt Eich aa ' for alle Mol ' gesagt sein !"

Mit starrem Entsetzen hatte Frau .Schilling dem lei¬
denschaftlichen Ausbruch des Sohnes zugehört . . War das
ihr Hansjörg ? Eine Erinnerung an längst vergangene Zeit
drängte sich ihr auf . Genau so , mit den gleichen blitzenden
Augen , dem gleichen Tonsall der .Stimme hatte ihr .Gatte
einst ihre Zumutung abgewehrt , seinem zweiten Sohn , ihrem
Sohn , den Rodenberger Hof zu verschreiben und dieser Sohn ,
für den sie gekämpft , um dessentwillen sie eine schwere Schuld
auf sich genommen hatte , er lehnte sich jetzt gegen sie auf .
Ein Grausen überfiel sie, wenn sie daran dachte, daß zwi¬
schen ihr und dem trotz ihres barschen Wesens im Inneren
leidenschaftlich geliebten Einzigen unversöhnliche Feindschaft
entstehen könne. Die Vorstellung , daß Hansjörg es aber wagen
wollte , ihr dieses armselige junge Ding als Tochter heim-
zubringen , ließ zwar ihren Groll wieder mächtig empor¬
lodern , doch beherrschte sie sich, da sie fühlte , daß er er¬
neuter Zornesausbruch ihrerseits zu dem gefürchteten Bruch
führen konnte »ich sagte scheinbar ruhig :

„ Denk draa ' , Hansjörg , daß ich dei ' Mutter bin , die
nur dei ' Bestes will ! Waaßt du , was in der Bibel steht ?
„ Des Vaters Segen baut den Kindern Häuser , aber der
Mutter Fluch reißt sie nieder !" . . . Geh ' haam , Hans¬
jörg , dort redde' wir weiter !" .

(Fortsetzung folgt.) >



geustand der Erwägungen im Reichsamt des Innern . Die
Anträge der Parteien wünschen, daß . den Arbeitern und selbst -
ständigen Gewerbetreibenden, insbesondere den Handwerkern,
der Besuch der Ausstellungen von Leipzig und Gent durch Ge¬
währung staatlicher Beiträge erleichtert werde . Die Par¬
teien begegnen sich in diesem Wunsche mit der Regierung.
Rach der ganzen Art der Ejenter Ausstellung sei der Zweifel
berechtigt, ob ein Besuch den erhofften Nutzen bringe, denn
die Ausstellung werde mehr einen Vergnügungs- als einen
Nusstellungscharakterhaben , und das halte davon ab, Staats¬
mittel für den Besuch dieser Ausstellung zu gewähren. In
einer längeren Rede weist Abg . Feuerstein (Soz . ) die
Angriffe der württembergischen Handwerkskammerngegen die
Konsumvereine zurück und betont die Nützlichkeit dev
Konsumvereine auch für das HandwKck. Er schlägt eine Ber-
eingiung der vier Handelskammern des Landes vor.

Tann wird abgebrochen . Nächste Sitzung Dienstag Nach¬
mittag : Fortsetzung .
1

Der 18 . Handwerker -Landesverbairdstag
wurde in Schorndorf abgehalten. Der Geschäftsbericht
verzeichnet eine Zunahme der Mitglieder . Am meisten
interessierte der Verkauf des Verbandsorgans , der „Deutschen
Gewerbe - und Handwerkerzeitung " an den Verband württ .
Gewerbevereine. Man beschloß sich nur dann mit dem
Verkauf einverstanden zu erklären, wenn die Rechte . des
Verbandes vollständig gewahrt bleiben . In der öffentlichen
Versammlung am Nachmittag sprach Handwerkskammersekr.
Gebhardt über das SubmisfionSwesen in seiner jetzigen
Gestalt . Er betonte die Unzufriedenheit der württ . Hand¬
werker mit der Haltung der Zentralstelle für Gewerbe und
Handel . Die Versammlung nahm auf seinen Vorschlag eine
Resolution an, in der folgende Punkte hervorgehoben
zu werden verdienen : 1) gesetzliche Regelung des staatlichen
Submissionswesensunter Berücksichtigung der von der Hand¬
werkskammer und den Organisationen eingebrachten Wünsche ,
2 . Einführung des angemessenen Preises , wobei der Zu¬
schlag dem Bewerber erteilt werden soll , der diesem an¬
gemessenen Preise am nächsten kommt , 3 . Errichtung von
Submissionsämtern bei der Handwerkskammer und Errichtung
eines staatlichen Submissionsamtes , 4 . Angliederung eines
reinen Handwerkerkollegiums an die Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel zur Begutachtung von Handwerker¬
forderungen. Eine weitere Resolution spricht sich gegen
die Festlegung der Vorjährigen Lehrzeit aus .

Griterhandel und Güterzertrümmerung
im Jahre 1911 .

Aus dem Ergebnis der für das Jahr 1911 fortgesetz¬
ten statistischen Erhebungen über den Güterhandel und die
Güterzertrümmerungen ist folgendes zu entnehmen : 1 . Ver¬
hältnisse des Güterhandels : Tie Zahl der in
Württemberg wohnhaften Güterhändler betrug 220 (206 im
Jahre 1910) , diejenige der gewerbsmäßigen .Vermittlungs¬
agenten für Verträge über ländliche Grundstücke 446 (443).
Es hat sich also gegenüber dem Vorjahr sowohl die Zahl
der Güterhändler als auch der Vermittlungsagenten eine wenn
auch geringe Zunahme erfahren. Anch waren in 20 Ober¬
amtsbezirken Händler und Vermittlungsagenten tätig , die
ihren Wohnsitz außerhalb des Landes hatten, andererseits
machten wieder wie in den früheren Jahren einige in Würt¬
temberg wohnende Händler und Agenten nur außerhalb des
Landes Geschäfte . 2 . Güterzertrümmernng : Im
Jahre 1911 wurden 229 Güterzertrümmerungendurchgesührt
gegen 256 im Jahre 1910 . Sie verteilten sich auf 182 Ge¬
meinden (211 ) . Mit der Zahl der Güterzertrümmerungen
hat im Vergleich zum Vorjahr , auch die Gesamtfläche der
zertritt : inerten Anwesen abgenommen . Sie umfaßt 2057,08
Hektar (2398,05 Hektar ) . Tie durchschnittliche Größe eines
« rtrümmerten Anwesens beträgt hienach 8,98 Hektar (9,36
Hektar) . Eine Zunahme der gewerbsmäßigen Güterzertrüm¬
merungen ist im Tonaukreis , wo die Verhältnisse für sie
besonders günstig liegen , festgestellt. Wie in früheren Jah¬
ren so wurden auch im Jahre 1911 zahlreiche Umgehungen
des Verbots der stückweise« Veräußerung von Grundstücken
beobachtet . Von den 229 (256 ) zertrümmerten Anwesen wur¬
den 65 ganz aufgeteilt. Hievon entfielen 83 ans gewerbs¬
mäßige und 67 aus nichtgewerbsmäßige Zertrümmerungen .
Nicht ganz aufgeteilt wurden 79 .Anwesen (34Z Prozent ) .
Einzelne Fälle , in denen Güterhändler außerordentlich hohen
Gewinn erzielten , sind auch für das Jahr 1911 zu verzeich¬
nen . Als Grund für die Einleitung der Zertrümmerung wurde
ermittelt : Uebcrschuldung in 44 Fällen , Wegzug in 33 Fäl¬
len , Ableben des Besitzers in ZI Fällen , hohes Alter oder
Krankheit m 50 FMen , sonstige Ursachen in 71 Fällen .

Das Schwäbische Sängerfeft .
Tie Festordnung für das am 22 . und 23 . Juni in

Tübingen stattfindende 30. Allgemeine Liedersest
des Schwäbischen Sängerbundes liegt nunmehr
endgiltig vor. Für Samstag (21 . Juni ) sind Einpfang der
Festgäste und Begrüßungsfeier auf dem Schloß Vorzeichen.
Während der letzteren können die beleuchteten unterirdischen
Räume des Schlosses besichtigt werden .

'
Ten Sonntag (22 . Juni ) leitet um 6 Uhr Tagwache

vnd Empfang weiterer Gäste ein , 61/4 Uhr ist Frühkonzect
der Tübinger Regimentskapelle auf dem Marktplatz und auf
halb 8 Uhr Festzug der 'Tübinger Vereine durch die . Neckar¬
halde zum Fchttzlätz vorgesehen . Um 8 Uhr wird dort —
in der großen, heute schon beinahe fertiggestellten Festh .ille
das Fest mit Uebergabe der Bundesfahne an die Feststadt
« öffnet. Ten Akt beschließt der von den Tübinger Vereinen
bitter Leitung von Rektor Harr vorgetragene Begrüßungschor,
Kann nimmt, in durch das Los bestimmter Reihenfolge,
das Wetts ingen seinen Anfang und Fortgang bis abends.
Während des Weitsingens vormittags 9 bezw. 10 Uhr hul¬
digen verschiedene Vereine an den Denkmälern Uhland und
Silcher , Auf abends 7 Uhr ist dann die Probe für
einen Teil der an der Hauptaufführung am Montag mit-
wirkendcn Vereine anberaumt , nach der Probe findet großes
Topvelkvnzerr ans dem Festplatz statt, von 9 Uhr an ist
italienische Nacht auf dem Neckar mit festlicher Beleuchtung
der Platanenallee , der Studentenburgen und der Häuser am
Neckar.

Ten Montag eröffnet (um 6 Uhr) wieder Tagwache , von
? bis halb 8 Uhr konzertiert an der Eberhardsbrücke (bei
ver Nymphe ) eine Regimentskapelle, auf 8 Uhr ist die Haupt-
Probr für die um halb; 11 Uhr beginnende Hauptauf¬
führung angesetzt. Um halb 1 Uhr vereinigen sich Ehren-
«äste, Preisrichter , Bundesausschußmitglieder zu festlichem
Mittagsmahl im Museum, um 2 Uhr erfolgt Ausstellung
Sun, Festzug, der sich um halb 3 Uhr in Bewegung setzt .
Nach Ankunft auf dem Festplatz kommt Kalliwodas .„Das
deutsche Lied" mit Orchesterbegleitung zum Vortrag , dann
kird die Preisverteilung vorgenommen . Nach dieser gibt die
Festste die Bundesfahne an den Ausschuß des Sängerbundes
zurück, , wirrend der Preisverteilnng findet bereits Doppel -
»onzert auf dem Festplatz statt, großes Feuerwerk daselbst und

Schloßbeleuchtung beschließen den Tgg und damit auch das
Fest.

Bei der Hauptaufführung fungieren als Dirigenten Pro¬
fessor Förstler-Stuttgart und Professor Reinhold Wörz-TL-
bingen. Am Festzug werden etwa 90 Vereine, 10 Musik¬
kapellen und eine große Anzahl von Festwagen teilnehmen,'
von seiner Ausdehnung mag man sich eine Vorstellung ma¬
chen , wenn man hört, daß er geschlossen etwa 5 . Kilometer
Länge haben wird.

Lotteriegewinne. Im ganzen sind in der 5. Klasse der Preuß .-
Büddeutschen Klasseulotterie auf durch K- Württ . Lotterie-Einnehmer
vertriebene Losnummern 5172 Gewinne mit 1752740 M . und in
sämtlichen 5 Klassen der zweiten Lotterie überhaupt Gewinne mit zu¬
sammen 1913144 M . entfallen .

Stuttgart , 8 . Juni . Tie Taten für has .Caruso -
Gastspiel am Hoftheater sind nunmehr endgültig auf den
3 . , 6 . und 9 . Oktober Hs . Js . festgelegt . Am ersten Tag
wird „Toscä" , am zweiten Tag „Carmen" und am dritten
Tag „ Rigoletto" gegeben . Caruso wird den „ Mario Cava -
radossi", den „ Ton Jose" und den „Herzog " singen . Tie
Eintrittspreise sind gleich hoch wie im vorigen Jahr . Ter
Vorverkauf beginnt schon am Donnerstag den 12 . Juni an
der Hostheatettkasse. Schriftliche Bestellungen werden nur
von auswärts angenommen. Tie Abonnenten von 1913 —14
können Karten innerhalb der von ihnen abonnierten .Play¬
art schon von Dienstag den 10 . Juni an der Hoftheater¬
kasse erhalten.

Lausten a . N . , 8 . Juni . Ein am Donnerstag nachmittag
über die Markung gezogenes Gewitter war , wie erst jetzt be¬
kannt wird, gleichfalls von einem Wirbelsturm begleitet ,
dessen Macht zum Glück rasch wieder gebrochen war und dessen
Wirkungen sich nur auf einen kleinen Raum erstreckten. Im¬
merhin hat dier Sturm die nördliche Hälfte des Taches des
Ehr . Eberbachschen Wohnhauses samt Scheuer an der Ludwig¬
straße nahezu vollständig abgedeckt und auch die Dächer der
umliegenden Gebäude mehr oder weniger beschädigt.

Mergentheim , 8 . Juni . Für die Fleischlieferung an
das hiesige Bataillon vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1913
hat Metzgermeister Lochner das billigste Offert eingereicht .
Ochsensleisch , das Pfund 68 Pfennig , Rindfleisch 67 , Schweine¬
fleisch 65 , Kalbfleisch 80 ynd Hammelfleisch 60 Pfennig .

Hcidcnheim , 8 . Juni . Ter Gemeinderat hat beschlossen ,
bei Vergebung städtischer Arbeiten im Sub -
missionswege künftig Abgebote von mehr als 15 Prozent des
Kostenvoranschlags nicht mehr zu berücksichtigen.

Nah und Fern .
Mord und Selbstmord .

Im Hause Brennerstraße 16 in Stuttgart , in dem
sich die Wirtschaft zum Brennerstüble befindet , wohnt im
3 . Stock in einer Schlafkammer seit drei Jahren der 30 Jahre
alte Taglöhner Paul Kaiser . Seit drei Wochen . war nun
Kaffee beschäftigungslos und lag den Tag über im Bett.
Tics war ihm von der Wirtsfrau Rehm , der die Kammer
gehört, schon des öfteren untersagt worden und am Freitag
wurde ihm mitgeteilt, daß er am Samstag Ausziehen müsse,
falls er bis dahin keine Beschäftigung habe . Samstag mit¬
tag kurz vor 12 Uhr begab .sich nun Frau Rehm in die
Kammer um sie herzurichten , fand aber Kaiser wiederum im
Bett liegend vor . Anscheinend machte sie ihm nun einen
Vorhalt , woraus Agiser kurzerhand ein ziemlich langes
Messer ergriff und es ihr fast bis ans Heft ins Herz
stieß . Mit einem Aufschrei fiel die Frau zu Boden und
war sofort tot . Auf den Hilferuf hin eilten der Wirt Rehm
und ein Bewohner des zweiten Stocks in die Kammer hinauf.
Inzwischen hatte sich Kaiser selbst die Kehle durch¬
schnitten , sodaß auch bei ihm der Tod nach kurzer Zeit
eintrat . Tie beiden Männer fanden nur noch zwei Leichen
vor. Tie nähere Untersuchung der Wirtin Rehm ergab, daß
sie auch einige Stiche in den Rücken erhalten harte, tödlich
wirkte jedoch der Stich ins Herz .

Der glückliche Gewinner
des Hauptgewinns von 75000 Mark der letzten Straßbur¬
ger Lotterie, der auf Nr . 169667 fiel , ist ein Eisenbähnassi-
stent , Vater von sechs Kindern, in Frankfurt am Main . Am
Samstag erfolgte die Auszahlung bei der Zahlstelle des Bank¬
geschäftes Ludwig Müller u . Co . in Berlin . . Ter zwette
Straßburger Haupttreffer von 30 000 Mark ist nach Berlin
gefallen .

Eie lljähriger Möpder .
In Abbeville bei Amiens wurde ein 11 jähriger

Mörder festgenommen . Ter Knabe Krairial warf seinen
gleichfalls 11 jährigen Schulkameraden. Wmey in einen Teich
und hinderte ihn durch Stockschläge daran , ans Ufer zurück¬
zukommen , sodaß er ertrinken mußte.
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Spiel und Sport und LuftMffahrt .
Zeppelin unterwegs nach Wien .

Die „ Sachse » uud „ L . Z . IS " kreuze » - ei Stuttgart .
Stuttgart , 9 . Juni.

Das Zeppklinluftschiff „Sachsen " ist heute früh
5 Uhr 30 Minuten in Baden - Oos zum großen Flug
nach . Wien aufgestiegen . Graf Zeppelin führt das
Steuer . Um 6 Uhr 40 Minuten begegnete die „Sachsen "
über Cannstatt dem neuen Zeppelinluftschiff „ L . Z . 19",
das von Friedrichshafen nach Frankfurt unterwegs
war , wo es seine militärischen Abnahmefahrten
zu absolvieren hat . Wahrend sich „L. Z . .19" nordwärts
in der Richtung Bretten -Heidelberg wandte, flog die „ Sach¬
sen"

, die am Spätnachmittag in Wien erwartet wird, ra¬
schen Fluges südwärts. Bei der Begegnung tauschten die
Luftschiffe Signale aus .

Der große Berliner Tporrsountag .
Kaiser,ubilüumsregatta in Grünau. —

Stadion -Einweihung.
Grünau bei Berlin , 8. Juni . Der heutige Haupttag

der K 0 i ste r 1 N b i l ä u m .s r e g a t t a auf dem Langen See
bei Grünau zcrgte ein selten buntes uno lustiges Bild . Das
herrliche Sommerwetter hatte ungeheure Menschenmassen hinaus¬
gelockt, die die Tribünen , die Ufer und die Fahrzeuge aller Art
besetzt hielten . Die Ausschmückung der Tribünen und der Fahr¬
zeuge war diesmal besonders reich . Gegen 4 . 40 Uhr traf die
„Alexandria " mit dem Kaiser an Bord vor den Tribünen
ein . Nach kurzem Aufenthalt iu der Kaiserloge fuhr der Kaiser
unter den begeisterten Ovationen der Menge zum Start , wo
sofort der Kaiser - Vrerer begann . Es starteten 5 Boote ,
von der „Alexandria " bis zum Ziele begleitet . Siegreich blieb
in üb er leg euer Welse der Mainzer Rudcrverein ,der die Strecke in 7 . l5 Min . durchruderte . Den zweiten und
drilren Platz belegte der Berliner Ruderverein von 1376 mit

feinem zweiten und ersten Boot . Rach dem Rennen machte dis
„Alexandria " am K a l s e r p av i l l 0 n fest, während das nächste
Reitnen , der Akademische Vierer , begann . Siegreich blieb - er
A l' a d em l' s ch e Ruderverein Berlin . Der Kaiser reichte,
der siegreichen Mannschaft dsn Kaiserlichen Wanderpreis gleich
von Bord seiner Jacht ins Boot . Sodann überreichte der Vor¬
sitzende des Deutschen Ruderverbandes , Geh . Kommerzienrat
Büxenstet n, dem Käiser an Bord der „Alexandria " mit einer
Ansprache, die in ein dreifaches Hurrah auf den Kaiser ausklang ,
in welches das Publikum begeistert einstimmte , eine Jubi¬
läum s a d re s > e .

' Der Kaiser nahm die Adresse mit einigen
Worten des Dankes entgegen . Während der Kaiser sodann die
Sieger km Kaiser-Vierer an Bord empfing und ihnen dm
silbernen Poka . Kaiser Friedrichs überreichte , begann gegen
i/zb Uhr die

Huldigungsauffahrt der Boote
zur Feier der 25. Wiederkehr der Thronbesteigung des Kaisers.
Vom Start näherten sich

'durch die Negattenstraße , die aus
der einen Seite von den Tribünen , auf der anderen von den fest¬
lich geschmückten Fahrzeugen des Deutschen Regattavereins ab ge¬
grenzt war , über 5M Boote in Reihen von je sechs, die zumeist
mir Grün und mir Blumen geschmückt waren , und zogen an dein
Kaperschiff vorder. Der Kaiser beobachtete Len langen Zug
mir großem Interesse und grüßte unaufhörlich . Die Auffahrt
zerfiel in drei Gruppen , die erste verkörperte dey Schülerruder -
spcrt , die zweite bildete die akademischen Rudervereine , die dritte
dke Vereine des Deutschen Ruderverbandes . Die Vorbeifahrt
dauerte über ?/, Stunden Der Kaiser verließ Grünau um 6 .20
Uhr und kehrte auf dem Wasserwege nach dem Königlichen Schloß
zurück , wobei ihm bas Publikum andauernd Ovationen bereitete .

Grünau, 8 . Juni . Bei der heutigen Kaiserjubiläumsregatta
gewann den ersten Junrorvierer der Polytechnische
Ruderkkmb in Kopenhagen , dessen Mannschaft von vorn-
herem führte und sicher gegen 12 Konkurrenten siegte. Der
Siez der Kopenhagens fand im Publikum lebhaften Beifall und
die siegreichen Mannschaften waren , als sie später zurückkehrten ,
Gegenstand lebhafter Ovationen . Den Ga st vierer gewann der
N a u t i , u s - L'lb r 'n g , während der Hamburger Ruderverein
zweiter und der Rostocker Ruderklub dritter wurde . Unter 6
Konkurrenten im D 0 p p e lz w e l e r 0 h n e S t e u e r in a n n ge¬
wann . Wx ' k l ' n g - B e r l in gegen den Sieger im vorigen Jahre
Wratisläwra -Breslau , der zweiter wurde.

Berti », 8 . Junr . In Gegenwart des Kaisers und der
Kari ' crrn , der Prinzen und Prinzessinnen des königliche»
Hauses, des Reichskanzlers , zahlreicher Minister und Staatssekre¬
täre , scwie der Botfckxafter Englands , Amerikas , Rußlands und
Japans , der Gesandten Schwedens, Dänemarks , der Niederlande
Rumäniens uno Belgiens und einer besonderer schwedischen Ab-
ordnung fand heute die feierliche Einweihung des
deutschen Stad ton in der Grunewalder Rennbahn statt .
Der festlich geschmückte Bau war von Tausenden von Zuschauern
beseht. Die Feier gliederte sich in den Einzug von 30 000
deutschen S p 0 r ts len t e n, die Huldigung vor dem
Kaller und sportliche Vorführungen . Staatsminister a . D .
v . Podb 'ielSkr , Vorsitzender des Reichsausschusses für die
olympischen Spiele , hielt eine kurze Ansprache, in der er den
Kaiser als den Protektor des deutschen Sports feierte . Unmittel¬
bar darauf flogen 10000 Militärbrieftauben mit der
Rede des Staatsmmisters in alle Gegenden des Reiches . Dar
m musterhafter Ordnung an der Kaiserloge vorbeimarschierenH
F- estzug bot mit fernen Fahnen und vielfarbigen Emblemen ein
glänzendes Bild . Auch 9000 Vertreter des Jungdeutsch -
landbundes nahmen daran teil . Unter den sportlichen Vor¬
führungen , die mit Eskaladierübungen zweier Kompagnien des
Gardekörps begannen , erregten diese , sowie ein Stasettenlauf
besonderes Interesse Während der Vorführungen empfing der
Kaiser c-rne Deputation des internationalen Komitees für olym¬
pische Spiele , sowie eine Anzahl deutscher und ausländischer
Spcrtsleute . — Die Sieger bei den heutigen Wettspielen
sind folgende : 1i beim Vereinsmcmnschastsradrennen über 4000
Meter Rabklub „Eoncord ia "

. Berlin , mit 15 Min .
80 .6 Sek -, 2 ' beim ^Omal 100 Meter Stafettenlauf Süd¬
deut > ch I u u d mit 1 Min . 49,4 Sek . — den bisherigen deut¬
schen Rekord hatte der Sportklub Eharlottenburg mit 1 Min .
49,4 Sek . aufgestellt , 3 ) beim 1500 Meter -Mannschaftslauf D r r-
l l n «nt 4 Mm 11,7 Sek . , der bisherige deutsche Rekord war
aufgestellt von Sieg ! , Klub Preußen , Berlin , mit 4 Min . 6,5 Sek, ,
der

' Weltrekord war aufgestellt von Slbel Kiviat aus Nordamerika
mir- 3 Min . 56,8 Sek .
FW -------

Trier , 8 Juni . Aus 'der heutigen Regatta des . Saar -
M 0 l e l - V e rb a u d e s waren 18 sü d w e st d e u ts che Ver¬
eins mir 60 Booten und 251 Ruderern Vertreten. Es wurden 14
Rennen gefahren . Die Rennstrecke ist 2OM Meter lang . Dsr
Macnzer Ruderverein gewann den Fnuor -Eiper, ^ HM
Achter und den Junior -Vierer (Herausforderungspreis des preu¬
ßischen Staates ) . Im Moselpokal-Einer (Vereinsherausforde -

'rungspreis des Staatsministers b . Schorlemers siegte' der Köl¬
ner Club für Wassersport. Gegen bas Ergebnis diese? RennenA
wurde Protest eingelegt , weil der Mainzer Ruderverein ausge¬
schlossen wurde , da er der : Kölnern das Fahrwasser abgeschnitten
haben soll .

Vermischtes,
Ei « weiblicher Liseleur . Vor der zuständigen Prüs -

ungskMmffsjpn deftand Fräulein Käthe B a r d t - Breslau ,
TeWaberin der Firma Tillmann Schmitz , die Prüfung alS
Meisterin des Ciselierkunsthandwerks mit Aus¬
zeichnung , sie ist di« erste Meisterin in diesem KunsthaudiNrrk
in ' Schlesien , vielleicht in Deutschland. .

I « Wien wird vom 10 . bis 12 . Juni eine Vorkon¬
ferenz für Frauenstimmrecht dem Budapester Kon¬
greß vorangehen. Die Frauen Wiens rüsten zum Empfgng der
Delegierten und korporativ erfolgt dann die Abreise .

' nach
Budapest. Tis Bedeutung der Konferenz ist nicht zu unter¬

schätzen. Es sind namentlich deutsch-östexreichische Frauen
in Wien Vorkämpferinnen des Stimmrechts , und sie haben
keinen leichten Kampf in dem Oesterreich der verschiedenen
Nationen , Kulturen , Rassen und Sprachen . .

Handel und Volkswirtschaft .
NeSirstchL üöer dir Misch-Ureise

der 15 größeren Städte des Landes im Monat Mai 191?.

Städte : Ochsen
-

dniR- eniewhcS
-

SS
V-

0S
S
rr

Fletsch vr» Pfund .

4 c) -- ö
Stuttgart . . . 100 95 . 99, 90 »0 la . 195 95 75

» M . . . 65 Ha . IM
Ulm . 95 90 101 97,5
Heilbronn . 96 94 80 100 85 — 96
Eßlingen . IM 100 90 100 30—90
Reutlingen . . 100 85 90 lOV 80
Ludwigsburg . . 96 94 85 1 ' 5 95
Göppingen . . 100 98Ks .76 90 IVO 86
Gmünd . . . IVO 85 75 90 IM 85 —90
Tübingen . . 100 96 90 160 90
Tuttlingen . . do 90 - 95 85 90 l00105 .75 - 80
Ravensburg . . s» 84 80 lOO 95
Hridenheim . . 95 90 88 100
Aalen . . . . . . 96 96 90 IM M
Hall . 84 88 ! IM '

94
Äibrrach . . . 95 90 87 i 95 SO



Lokales .
* Wildbad, 10 . Juni.

4 . Kammermusikabeud im Kirrsaal . Wiederum
lockte Freunde klassischer Musik am Sonntag Kammermusik
zu einem frohen Genießen, umsomehr da es uns vergönnt
war eine Solistin, Frl. Nelly Merz vom Stadttheater in
Krefeld, durch Vortrag ihrer herrlichen , schmeichelnden Lieder
bewundern und begrüßen zu können . Mit dem fünfsätzigen
Beethovenschen Quartett op . 18, Nr . 6 , 8 - äur eröffnet«»
die Vertreter der Komposition (Herren Letzel , Holl -
dorb, ^Bötzl und Angermann ) den Abend und führten
uns mit ihrem vorzüglichen Spiel in ein Märchenreich der
wonnigsten Klänge, der lieblichsten Melodien . Ihre Inter¬
pretation legte das Hauptgewicht auf sorgfältige Kleinarbeit
bei durchweg sehr gehaltener Temponahine. Der erste Satz,
der wohl am besten geriet, büßt dadurch etwas an eigent¬
lich heroischem Charakter ein, während das elegische Mo¬
ment, auf das manche neuere Aesthetiker mehr Gewicht
legen möchten, stärker hervortritt. Eine immerhin disku¬
table Auffassung. Klarheit in der Gesamtgestaltung wie in
der Behandlung des Details zeichnete auch die Ausführung
der übrigen Sähe aus ; lediglich dem Scherzo wäre wohl
ein etwas beschwingteres Zeitmaß zu wünschen gewesen .
Trotzdem bestand die Ausführung des Quartetts zu allen
Ehren . Alsdann spendete uns Frl. Merz einige köstlich¬
glänzende Gesangsperlen . Wir bewunderten dieses prächtige
Organ, das besonders in dem „Frühlingslied" imponieren
und sich so recht entfalten konnte . Man freute sich aber
auch dieses mühelos quellenden und in blühender Schönheit
prangenden Organs, seiner tadellosen Kultur und seiner
geschmackvollen Behandlung . Sie singen zu hören, bedeutet
einen ungetrübten künstlerischen Genuß . Das von jeder
unnötigen Muskelkontraktion durchgebildete Organ vermag
die zartesten Schwingungen der Seele zu vermitteln . In
ihrem reichhaltigen und wertvollen Programm gab die
Sängerin Proben ihrer Vielseitigkeit und Stilbeherrschung .
Lebhafter Applaus wurde der Künstlerin seitens der Zu¬
hörer gespendet . Anerkennung sei auch dem vortrefflichen
Pianisten gezollt . Den Schluß des musikal . Teils bildeten
die Variationen aus dem Kaiserquartett von Jos. Haydn .
Keine Probleme gibt Haydn zu lösen , das liegt ihm als
Musiker fern, nein, er will, daß seine Werke auf den Zu¬
hörer befriedigend und erfrischend wirken, so daß dieser an
den gehörten Tönen seine Helle Freude und Erbauung hat ,
und das war der Fall. Eines aber bedauerten wir, den
kläglichen geringen Besuch . Das wirkt nervös , wollte
beinahe sagen entmutigend auf die Ausführenden . Doch
die Wenigen spendeten herzlichen Beifall und verließen
erfreuend gestimmt die Kunst stätte . A . Port .

„Das vierte Gebot", Volksstück von Ludwig Anzen¬
gruber wurde am Sonntag bei gutbesetztem Hause im Kgl.
Kurtheater aufgeführt . Man hat dieses Volksstück als
Tragödie des Wienertums bezeichnet, indem der Dichter mit
dem stärksten ethischen Pathos und mit dramatischer Wucht
die Gittenzustände des Wiener Bürgertums zu seiner eigenen
Zeit schildert . Der Schönfärberei kann ihn dabei gewiß
niemand beschuldigen . Mit unerbittlicher, realistischer Treue
enthüllt er die Geheimnisse großstädtischer Lasterhaftigkeit.
Man begreift, wie gerade dieses lange Zeit nicht gebührend

geschätzte Werk Anzengrubers zugleich mit dem Emporkom¬
men des naturalistischen Dramas in Deutschland seine Auf¬
erstehung gefeiert bat . Findet sich hier doch berei' s der
Gegensatz zwischen Vorder - und Hinterhaus angedeutet, die
Frage der erblichen Belastung angeschnitten . Aber das
Stück unterscheidet sich vorteilhaft von den modernen Milieu¬
dramen durch seine klare und entschiedene ethische Haltung.
Den Eltern redet der Dichter eindringlich ins Gewissen,
ihre Pflicht"« gegen die Kinder zu erfüllen, damit auch diese
das vierte Gebot heilig halten können . Zwei Tragödien
lausen ineinander : die der Familie Hutterer (Hr . Portal,
Frl. Debicke und Frl . Plaschk ") und der Familie Schalanter
(Hr. Hecke !, Frl . Otto, Hr . Kröning, Frl . Burg) . Außer-
dem ist noch dem Kontrast zulieb die Familie Schön ein¬
gefügt, in der das 4 . Gebot zu Ehren gelangt und die im
Vereine mit der Großmutter Herwig (Fr. Peppler) einer
der schönsten Anzengruberschen Gestalten, etwas Sonne in
die düsteren Hauptbegebenheiten bringt . Alle Szenen und
die typischen Gestalten in recht natürlicher Wiedergabe er¬
freuten die Zuschauer und hielten sie ständig in Spannung.
Den Künstlern wurde der verdiente Applaus zuteil. A . Port .

Sitzung der Gemeiudekollegieu am 6 . Juni 1913 .
Den Gemeiuderat wird der Erlaß des K. Gewerbe-Ober-
schulrals vom 16 . Mai ds . Js . Nr . 435 eröffnet, wonach
das K. Kultministerium mit Erlaß vom 10 . Mai bis auf
Weiteres genehmigt hat, daß in Wildbad die sogenannten
ungelernten Arbeiter , ausschließlich der in Baubetrieben be¬
schäftigten , vom Gewerbeschulbesuch entbunden und der all¬
gemeinen Fortbildungsschule zugewiesen werden. — Der
Papierfabrik Wildbad wird die Erlaubnis erteilt , auf dem
an der Löwenbergstraße liegenden städtischen Wiesengrund¬
stück Parz . Nr. 718/1 , der sogenannten Hummelswiese, einen
Fußweg anzulegen, um für ihre in der genannten Straße
wohnenden Arbeiter einen bequemeren und kürzeren Zugang
zur Papierfabrikzu schaffen. — Bet der heute vorgenommenen
Neuwahl der gemeinderätlichen Abteilung zur Anweisung
von Einnahmen und Ausgaben der Stadtpflege und der
Bergbahnverwaltung auf die Zeit vom 1 . April 1913 bis
31 . März 1916 wurden die seitherigen Mitglieder, nämlich
die Gemeinderäte : Hermann Großmann , Flaschnermeister,
Karl Rath , Gerbermeister, Christian Brachhold , Kaufmann ,
Carl Wilhelm Bott, Kaufmann wieder gewählt. Stellver¬
treter sind wie seither die Gemeinderäte : Christoph Treiber ,
Gastwirt und Hermann Schund , Mehgermeister. — Am
2 . Juli d . Js . befindet sich Brunnenmsifter Fr . Wandpflug
hier 30 Jahre in städtischen Diensten. Von den Gemeinde¬
kollegien wird beschlossen, dem Wandpflug aus diesem An¬
lasse in Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste eine
Remuneration von 50 Mk . aus der Stadtkaffe zu bewilligen.
— Am 16 . Juni d . Js . finden anläßlich des 25jährigen
Regierungsjubiläums S . M . des Deutschen Kaisers Schul¬
feiern in sämtlichen hiesigen Schulen statt . Vom Gemeinde¬
rat wird mit Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen,
den Schülern bei der Feier eine „ Kaiserbretzet " verabfolgen
zu lassen . — Die Frage, ob Flaschnermeister Güthler in¬
folge seiner Tätigkeit in der städt. Gasfabrik als Gemeinde¬
beamter im Sinne des Art . 46 der Gemeindeordnung an-
zufehen ist, und deshalb aus dem Bürgerausschvß auszu¬
scheiden hat , wird zufolge eines Erlasses der K . Kreisregie¬
rung Reutlingen vom Gemeinderat behandelt und verneint.

Der Gemeinderat erblickt in seiner Mehrheit in der Ver¬
wendung Güthlers in der Gasfabrik ein Akkordverhältnis.
Die Sache geht nun zur weiteren Behandlung an das Kgl.
Oberamt . — Gegen den Philipp Jakob Haag . Fuhrmann
in Sprollenhaus, welcher seit 5 . November 1912 mit der
Beifuhr von 40 vbm Steinen in den städt. Kegeltalwald
im Verzüge ist und Hiewegen gemäß tz 9 der Akkordsbe¬
dingungen vom 24. Oktober 1912 eine Konventionalstrafe
von wöchentlich 10 Mk. an die Stadtkaffe zu bezahlen hat.
wird vom Gemeinderat eine Vertragsstrafe von insgesamt
30 Mk . verfügt . — Es folgen noch Schätzungen und ver¬
schiedene kleinere Gegenstände.
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Letzte Nachrichte».
Graf Zeppelin per Luftschiff in Wien .

Wien , 9 . Juni (nachmittags 2 Uhr ) . Das Luftschiff
„Sachsen" ist um 1 Uhr 30 Min . vom Flugplatz Aspern
aus gesichtet worden und landete dortselbst um 2 .35 Min-
ohne )ede Störung .
Druck und Verlag der Beruh . Hosmannschen Buchdruckerei.
— Verantwortlicher Redakteur: I . B. : A. Port daselbst.
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Staätsckultlieiss Latiner .
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Lvniß Larlstrassy 96 . — H.
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Mcrscherrbrev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel
sowie SpezicMvärr

in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

große Flasche 19 Pfg.
kleine Flasche 12 Pfg.

Kchel , Ae»»tWmerei.

Stadt Wtldbad .
Wtil-Pecklf.

Am Samstag , den 14 . Juni
1913 , vorm. 10 Uhr, auf dem
Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald il Leonhardswald
Abt . 11 Rückenteich -

23 Rm . fichtene Rinden ,
35 Rm . tannene Rinden .
Den 9 . Juni 1913 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

ÄWs MW»
im Servieren bewandert sucht
per sofort Stellung als Zim¬
mermädchen ; auch Privat oder
ähnlichen Posten . Gefl . Off .
erbeten an Martha Schmid
Magdeburg , Kurfürstepstr 31 .

Schönes

empfiehlt
Louis Kappelmanu,
Metzgermstr., Kgl . Hofl.

Wildbad .

ZnmMersteMW
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werden am Mitt¬
woch de« 11. d . Mts .,
vormittags 9 Uhr im Pfand¬
lokal

ei« Sosa,
1 Schreibtisch

öffentlich gegen sofortige Bar¬
zahlung versteigert wozu Kaufs¬
liebhaber einladet.

Wildbad , 10 . Juni 1913 .
Gerichtsvollzieher Bott .

Als erstklassiger
Klavier-

Stimmer
empfiehlt sich zu maß . Preisen

F . Bansmann ,
Wildbud , Hauptstraße 106fll.

Prima

Roggenbrot
täglich frisch empfiehlt

I . G . Fuchs,
Telef. 110 .H Bäckerei .

MhmilMM.
Ruhige Familie sucht eine

2zimmerige Wohnung zu mie¬
ten. Offerte unter T . H . 10V
an die Exped . d . Bl . 84

Rchs-HtNWN^
haben bei I . Houold ,
Kgl . Hofl . , König Karlst . 81 .

Reisigbesenem¬
pfiehlt

Karl Rath.
Wrldbad .

AMckuf.
Den Grasertrag von zirka

2 Morgen (Heu und Oehmd)
hat zu verkaufen.
_ I . F. Gutbub.

NchlW Arthecki
Heute Dienstag abeud

Der Raub der
Sabinerinnen

Schwank in 4 Aufzügen von
Franz und Paul v . Schönthan .

Sehr schöne, frischeTomaten
empfiehlt

I . Honold,
Tel . 45 . König Karlstr . 81 .

Mil zu UMieten
in bester Lage der Hauptstraße
auf 1 . Okt . oder für nächste
Saison ; für jedes Geschäft ge¬
eignet Zu erfragen bei der
Expedition d . Bl_ 82

Wildbad .
Gut erhaltener , eiserner

Asch mt MmUliitte
sowie ein kleines Wasch-
tischche» hat billig zu ver¬
kaufen

Bäcker Hang .
1 Paar Länferschweiue

sucht zu kaufen der Obige.

Ein in allen Hausarbeiten
erfahrenes

Uüäollon
mit guten Zeugnissen , wird
nach Dürren (Rheinland ) ge¬
sucht. Näheres

Hotel Stolzeusels ,
Zimmer Nr. 14.

Zu sprechen zwischen 2 u. 3
Uhr nachmittags.

Msinigor ffabrtkant : Lsrl Qsntnsr , Löppmgsn.

Schöne garnierte
schwarze Satinblusen

in allen Größen und Preislagen am Lager bei
8 . 86slll >U/ , Damenkonfektion,

König Karlstr . 96 beim Hotel Maisch.

Vertreter '
. H. HrssMM jm. W Ms . Ars . A . «M-d Aller, Teils. Z. Wer, Ase» 1. k.
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